
Herr  Dr.  Barke ver wei st auf  den Pr esseberi cht  von Donnerstag den 23. 11. 2017 bezügli ch des 
Haupt  und Fi nanzausschusses  und möcht e wi ssen,  ob di e Darl egung von Herrn Knabe bezügli ch 
der  Ausschöpf ung der  Schul budgets  verkürzt  dargestellt  wur de.  Er  betont,  dass  der  Beri cht 
mi ssverständli ch sei,  da kei ne kl are Unt erschei dung z wi schen de m k onsu mti ven und de m 
i nvesti ven Haushal tsansatz  ge macht  wer de.  Spendengel der,  di e er  bei spiel s wei se f ür  den Er hal t 
des  Orchesters  benöti gt,  können aus  di ese m Budget  ni cht  berei tgestellt  wer den.  Mi t hi n 
ver wei st  er  darauf,  dass  den Schul en i hr  sparsa mer  Umgang mi t  den Fi nanz mi ttel n zu m Vor wurf 
ge macht wer de.  
 
Frau Sch mi d merkt  an,  dass  i m Schul ausschuss  i n sei ner  Si tzung a m 07. 11. 2017 di e i m HFA a m 
22. 11. 2017 vorgestellten Ausnutzungen der  Schul budgets  durch di e j ewei li gen Schul en ni cht 
vorgel egt wor den si nd.  
 
B M Hol berg bet ont,  dass  di e Schul budgets  f ür not weni ge Anschaff ungen genutzt   wer den 
soll en.  Ei n verant wort ungsvoll er  Umgang mi t  den Gel der n soll e z war  gewährl ei stet  wer den;  es 
dürf e aber  kei nen „ Wettl auf“ u m di e gr ößt e Ei nspar ung geben.  Ei ne entspr echende Verf ügung 
sei  i hm ni cht  bekannt.  Er  wi eder hol t  sei ne Zusage,  dass  Schul en mi t  aufgebraucht e m Budget, 
bei begr ündbare m Bedarf, gehol fen bekommen.  
 
Frau St ahl  Hochhar d f ügt  de m hi nzu,  dass  i m i nvesti ven Budget  nur  Anschaff ungen über  410 € 
mögli ch si nd und de mnach di e mei sten Sachen,  di e über  di esen Haushaltsansatz  li egen,  ni cht 
best ellt wer den können.  
 
Nach ei ner  ausgi ebi gen Di skussi on über  di e Haushal tsgrundsätze und mögli che Deckungen der 
Ansätze unt erei nander, macht e Herr  Hoene den Vorschl ag,  ei ne Übersi cht  zu den 
Haushal tsgrundsätzen des  Neuen ko mmunal en Fi nanz manage ments  ( NKF)  durch di e 
Ver wal tung erstell en zu lassen. Das wur de durch di e Ver wal tung zugesagt. 
 
Frau Sch mi d bi ttet  dar um,  vor  den nächsten Haushal tsberat ungen di e Zusa mme nsetzung der 
ei nzel nen Schul budgets i m Ergebni shaushal t  und der  Ansätze i m I nvesti ti onspr ogra mm 
darzul egen.  
 

 


